Eine betroffene Mutter aus (Baden-Württemberg)

Seit 8 Jahren befindet sich mein Sohn in der Obhut einer Heimmutter vom Jugendamt.

Mit großem Interesse verfolgte ich die am 5.3.2010 ausgestrahlte Sendung „Unter uns“. Ein Thema war diese Jugendamtsgeschichte. Gerne würde ich mit Frau Fechner, welche eine Gruppe gegründet hat in der auch betroffene Menschen ihre Kinder laut falscher Aktenlage ans Jugendamt verloren haben, Kontakt aufnehmen. Dies wäre enorm wichtig für mich. Auch mein Sohn befindet sich seit 8 Jahren in der Obhut einer Heimmutter vom Jugendamt. Die Aktenlage ist falsch. Trotz Erfüllung aller Auflagen( und dies mehrmals) blieb mein Sohn beim Jugendamt. Die Masche welche Viola Fechner beschrieb, trifft auch bei mir zu. Das selbe erschreckende Verfahrensmuster auch hier. Wir können hier noch so viele Anwälte beauftragen, noch so viel Positives tun und egal wie oft wir den Jungen besuchen, nichts hilft!

Das Jugendamt, die Heimmutter, Gutachter....ect. verweigern die Rückgabe des Kindes und dies mit den dreisten Methoden.

Die Arbeit des Jugendamtes hatte hier immer nur ein Ziel!

Ich wurde finanziell enorm geschädigt. 

Mir wurde nicht wirklich Hilfe gewährt.

Auch werden in dem gesamten Verfahrensverlauf die Persönlichkeitsbilder von meinem Sohn, das Meinige und auch die meiner restlichen Familienmitglieder enorm angegriffen.

Von allen Untergerichten, Amtsgericht und Oberlandesgericht wird die „Abänderung der Aktenlage“ verweigert! Auch die Herausgabe eines Urteils oder eines Gesamtabschlusses vom OLG wird hier seit Jahren nicht gegeben.

Mein kleiner hilfloser Sohn und auch ich benötigen dringend Hilfe. Hilfe von außen, von Menschen die in der gleichen Situation schweben. Hilfe von Fernseh und Presse, welche einen Druck ausüben können, denn Anwälte greifen hier nicht ein!

Eines ist uns sicher, Hilfen vom Jugendamt, Anwälten, Gutachtern oder Gerichten werden nie dazu führen, dass wir unseren Sohn wieder nach hause bekommen.

